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Vor wenigen Tagen war ich mit mei-
ner lieben Frau in Dresden und habe 
in der dortigen Kreuzkirche das Weih-
nachtsoratorium von Johann-Sebas-
tian Bach genießen dürfen.

Der gewaltige Eingangschor be-
ginnt mit den Zeilen „Jauchzet, froh-
locket, auf – preiset die Tage…“. Die 
Advents- und Weihnachtszeit ist für 
manche Zeitgenossen ganz und gar 
nicht dazu angetan, zu jauchzen 
oder zu frohlocken – und das aus 
den unterschiedlichsten Gründen. 
Menschen werden sich bewusst, 
dass sie Weihnachten einsamer sind 
als sonst. Andere hetzen so kurz 
vor Jahresende noch von Termin zu 
Termin und wissen doch, das wieder 
nicht alles zu schaffen ist – und dann 
auch noch der Stress mit den Weih-
nachtsgeschenken – furchtbar. 

Ich kann vieles gut nachvollzie-
hen, schließlich stecke ich selbst 
mittendrin und muss mich oft genug 
dabei ertappen, wie ich mich anste-
cken lasse von der hektischen Be-
triebsamkeit dieser Tage, die doch 
dem Grunde nach ganz anders ge-
dacht sind. Zur Ruhe zu kommen, 
den Advent – lateinisch „adventus“ 
= Ankunft – das Warten auf Weih-
nachten zu nutzen, um auf das zu 
Ende gehende Jahr zurück zu schau-
en, Bilanz zu ziehen. 

Auch hier hat mir das Weih-
nachtsoratorium einen ganz prak-
tischen Hinweis gegeben. „Lasset 
das Zagen, verbannet die Klagen…“  
Also ehrlich – Bach hatte gut reden. 

Als Thomaskantor musste er doch 
nur jede Woche eine neue Kantate 
fertig schreiben und zur Aufführung 
bringen.  Dazu höchstens mal noch 
das ein oder andere Oratorium und 
die Übungsstunden mit den Tho-
manern… Was weiß der schon von 
Stress? 

Ich vermute, dass der Meister 
Bach diese Zeilen ganz bewusst ge-
wählt hat, weil er wusste, wie wohl-
tuend es ist, einmal nicht zu lamen-
tieren und die Probleme nicht immer 
wieder neu und von jeder Seite zu 
betrachten sondern loszulassen – 

die „Klagen zu verbannen“, wenigs-
tens über die Feiertage.

Sich zu freuen an all dem, was 
wir täglich als selbstverständlich hin-
nehmen - Frieden, genug zu essen 
und zu trinken zu haben, ein Dach 
über dem Kopf, gesund zu sein, Fa-
milie und Freunde um sich zu wis-
sen – die Liste können Sie gern für 
sich weiter fortführen.  Ich tue das 
manchmal mit meiner Frau und viel-
leicht geht es Ihnen dann wie uns, 
dass Sie genau das tun können, von 
dem es ebenfalls im Text des Weih-
nachtsoratoriums weiter heißt:

Weihnachten 2015

Die Kurrende bein Anlichteln in Oberstützengrün. Fotos: Andreas Haeßler
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Bürgermeister Volkmar Viehweg ist über ein Jahr als Bürgermeister für die Gemeinde Stützengrün mit seinen Orts-
teilen Hundshübel und Lichtenau im Amt. Der Gemeindeanzeiger nimmt dies zum Anlaß, um diesen Zeitraum und 
insbesonder das Jahr 2015 zu bilanzieren.

GA: Welche Herausforderungen wa-
ren in den letzten 12 Monaten zu 
meistern?
Volkmar Viehweg: Die Mitarbei-
ter der Verwaltung waren im letzten 
Quartal des Jahres 2014 mit Arbei-
ten zum Jahresabschluss und der 
Planung für 2015 beschäftigt. Dafür 
ist volle Konzentration erforderlich 
und so habe ich mich zunächst in-
tern nur den notwendigsten Dingen 
gewidmet. Viel wichtiger war es mir, 
zunächst einmal den Motoren un-
seres Ortes, der mittelständischen 
Wirtschaft, meine Aufwartung zu 
machen. Insgesamt ca. 30 Antritts-
besuche vermittelten mir ein Bild 
über die derzeitige Situation, Auf-
tragslage und Entwicklungsperspek-
tive der Firmen. 
Mir war in den Gesprächen beson-
ders wichtig, welche Erwartungen 
an die Gemeindeverwaltung, an 
den neuen Bürgermeister gestellt 
werden. Wo können, wo müssen 
Verwaltung und Gemeinderat Rah-
menbedingungen schaffen, um Fir-
men zu unterstützen? Themen wie 
Fachkräftenachwuchs, Erweiterun-
gen der Gewerbestandorte waren 
nur einige der diskutierten Punkte. 
Wichtig war und ist mir immer auch 
das Thema der Freiwilligen Feuer-
wehr in den Gesprächen zu the-
matisieren. Die Kameraden, die in 
den Unternehmen beschäftigt sind, 
erhalten in der Regel große Unter-
stützung durch ihre Arbeitgeber. Vor 
dem Hintergrund, dass Brand- und 
andere Unglücksfälle immer auch 
die eigene Firma treffen können, ist 

eine Freistellung zu Einsätzen in al-
ler Regel gegeben.
Natürlich habe ich mich in den letz-
ten Wochen des alten Jahres auch 
mit der Haushaltplanung für 2015 
beschäftigt. Das so genannte „dop-
pische“ Haushaltsystem der Kom-
munen erschließt sich natürlich 
nicht sofort. Jedoch ist eine gewisse 
Affinität zu Zahlen, welche ich aus 
meinem vorherigen Tätigkeitsgebiet 
mitbringe, eine recht gute Voraus-
setzung, um den Faden aufnehmen 
zu können.
Auch die Auswertung eines inter-
nen Strategiepapiers zu Perspek-
tiven der Verwaltungsorganisation 
hat mich beschäftigt. Wie muss eine 
Verwaltung im Hinblick auf die kom-
menden Jahre aufgestellt sein und 
funktionieren, um eine schlagkräfti-
ge Antwort auf die Herausforderun-
gen der Zukunft geben zu können?
GA: Wie sehen Sie die Zusammen-
arbeit mit den Nachbargemeinden 
Schönheide und Zschorlau in Zu-
kunft?
Volkmar Viehweg: Zunächst ist 
festzustellen, dass ich vom Gemein-
derat mit  der Maßgabe ins Rennen 
geschickt wurde, die politische Ei-
genständigkeit der Kommune auf-
recht zu erhalten, solange es wirt-
schaftlich Sinn macht. Das schließt 
nicht aus, dass es eine enge Zusam-
menarbeit mit den Nachbarkommu-
nen gibt. Ich gehe sogar noch etwas 
weiter und würde auch Eibenstock, 
Johanngeorgenstadt und im Vogt-
ländischen, Steinberg und Schnarr-
tanne einbeziehen wenn es darum 

geht, für die „Region“ positive Effek-
te einer engen Kooperation zu nut-
zen. Wie dies im Einzelnen aussehen 
kann, wird die Zukunft zeigen. Beim 
Thema Radwege beispielsweise 
kann es für uns nur hilfreich sein, ei-
nen versierten Partner wie die Stadt 
Eibenstock mit ihrem Bürgermeister 
Uwe Staab und dessen Erfahrungen 
auf diesem Gebiet im Boot zu ha-
ben. Ein Radweg endet nicht an der 
Gemeindegrenze. Wir müssen uns 
stärker vernetzen und dabei auch 
einmal regionale Egoismen, soweit 
diese vorhanden sein sollten, über-
winden.
GA: Wie organisieren Sie die Arbeit 
im Amt?
Volkmar Viehweg: Der Januar 2015 
war geprägt von Beschäftigung mit 
der internen Struktur des Hauses. 
Persönliche Gespräche mit allen Mit-
arbeitern verhalfen mir zu Erkennt-
nissen im Hinblick auf Entwicklungs-
perspektiven, das Arbeitsumfeld und 
die Motivation der Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter der Verwaltung. 
Krankheitsbedingte Ausfälle, das 
Ausscheiden der Sekretärin, Frau 
Baumann, all das sind Punkte, die 
ein kleines Team erst einmal ver-
kraften muss. Regelmäßige Dienst-
beratungen und Besprechungen im 
gesamten Team sollen auch hier die 
Transparenz und die Kommunika-
tion untereinander noch optimaler 
gestalten. Aufmerksame Leser des 
Gemeindeanzeigers werden zudem 
registriert haben, dass ich mich be-
müht habe die Kommunikation aus 
dem Rathaus so zu gestalten, dass 
auch dort die aktuellen Themen, die 
uns in der Verwaltung beschäftigen, 
transparent und informativ nachvoll-

„…stimmet voll Jauchzen und 
Fröhlichkeit an.“  Egal ob Sie ein-
stimmen in einen Choral in der 
Christmette, ein erzgebirgisches 
Weihnachtslied, oder gar einen Song 
von Helene Fischer…

 Ich wünsche Ihnen allen, dass 
diese Weihnachtsfreude Einlass in 
Ihr Herz findet.

Ein frohes und gesegnetes 
Christgeburtsfest und geruhsame 
Feiertage im Kreise Ihrer Lieben. Ei-

nen guten und erfolgreichen Start in 
das neue Jahr und Gottes Segen für 
2016.

In herzlicher Verbundenheit
Ihr 

Volkmar Viehweg

Ein Thema für die Zukunft ist das Freibad in Unterstützengrün.
Fotos: Andreas Haeßler

Das Thema Asylbewerber ist auch eine 
Aufgabe in Stützengrün. Erste Bewoh-
ner: Familie Mehanja. Foto: Viehweg
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ziehbar werden.
GA: Was meinen Sie, sind die größ-
ten Herausforderungen für unsere 
Gemeinde in den nächsten Jahren?
Volkmar Viehweg: Leider muss 
man hier die Finanzen an erster Stelle 
nennen. Es wird ganz wesentlich da-
rauf ankommen, welche Eigenmittel 
wir einsetzen können, um möglichst 
umfangreiche Fördermittel für wichti-
ge Projekte zu generieren. Nur dann 
können wir über wichtige Maßnah-
men nachdenken. Die Erweiterung 
unseres Gewerbegebietes etwa, um 
der Wirtschaft Rahmenbedingungen 
anzubieten, Arbeitsplätze zu sichern 
und neu zu schaffen. Auf Fragen 
und Herausforderungen des „ländli-
chen Raumes“ und des „demografi-
schen Wandels“ müssen Antworten 
gesucht und gefunden werden. Wie 
schaffen wir es junge Menschen für 
unseren Ort zu begeistern, Was tun 
wir für unsere älteren und alt gewor-
denen Bürger um Wohnen im Alter 
zu erleichtern (Barierrefreiheit, Mo-
bilität…)? Welche Auswirkungen hat 
die Energiewende für Stützengrün? 
Welches Maß an Infrastruktur kön-
nen wir uns leisten/ benötigen wir 
(Arztpraxen, Einkaufsmöglichkeiten, 
Spielplätze, Schulstandort, Freibad 
…)? Wohin wollen wir uns touristisch 
entwickeln? Welche Auswirkungen 
hat die Asylfrage auf unseren Ort? 
Wie schaffen wir die Anbindung an 
ein schnelles Internet – auch solche 
Fragen sind existenziell für die Zu-
kunft unseres Ortes.
Nicht zu vergessen die Kameraden 
der Freiwilligen Feuerwehr unse-
res Ortes. Ordentliche Bedingungen 
(Ausrüstung, Depots etc.) vor allem 
aber die Sicherung von motiviertem 
Nachwuchs sind für die Sicherheit und 
den Brandschutz vor Ort maßgeblich.

All diese Gedanken, Gespräche und 
Überlegungen münden in eine Stra-
tegie, die es nun mit den Gemein-
deräten zu diskutieren gilt. Dort 
müssen dann Prioritäten festgelegt 
werden, denn nicht alles wird reali-
sierbar sein, oder mit gleicher Inten-
sität bearbeitet werden können. Über 
diese Ergebnisse werde ich dann zu 
Beginn des neuen Jahres 2016 auch 
in angemessener Weise die Öffent-
lichkeit informieren. (siehe Terminin-
formation auf Seite 7)
Ganz aktuell sind die Fragen um die 
Unterbringung der Flüchtlinge/ Asyl-
bewerber. Hier werden wir, um un-
serer Aufnahmeverpflichtung nach-
kommen zu können, nicht allein auf 
private Wohnungsangebote zurück-
greifen können. Gemeinsam mit dem 
Gemeinderat und verschiedenen 
Partnern sind wir auf der Suche auch 
nach unkonventionellen Lösungen, 
die dazu beitragen, unseren Anteil 
zur Bewältigung der aktuellen Situa-
tion zu leisten. 
GA: Welche Projekte (freiwillige Auf-
gaben) müssen oder sollten in den 
nächsten Jahren umgesetzt werden?
Volkmar Viehweg: An erster Stel-
le ist hier sicher die Sanierung des 
Kuhbergturmes zu nennen. Wir tra-
gen diesen Turm in unserem Orts-
wappen und touristisch hat er viel 
Potenzial, welches es zu entwickeln 
gilt. Die Anbindung an das re-
gionale Radwegenetz, wel-
ches sich in den letzten 
Jahren rasant entwickelt 
hat, dürfen wir auch 
nicht außer Acht lassen. 
Das Freibad in Unter-
stützengrün ist eben-
falls auf der Liste. Die 
Bewahrung der Ortsge-
schichte ist mir ein persönli-

ches Anliegen – wir müssen unseren 
Kindern und Jugendlichen die Hei-
mat wieder stärker nahe bringen. 
Die wenigsten werden hier bleiben 
können und nach Studium und/ oder 
Ausbildung anderswo ihr Glück su-
chen und finden. Ich halte es jedoch 
für eine ganz wichtige Aufgabe, ih-
nen ganz im Sinne Anton Günthers 
ihre Wurzeln zu vermitteln – „ver-
gass dei Haamit net…“
Die Aufzählung könnte ich noch um 
viele Punkte fortsetzen. Es wäre 
mir eine Freude, wenn ich viele Mit-
streiter aus allen Ortsteilen finden 
könnte, die den Bürgermeister, den 
Gemeinderat und die Mitarbeiter der 
Verwaltung insbesondere bei den 
vielen „freiwilligen Aufgaben“, die 
wir vor der Brust haben, unterstüt-
zen würden. Ein Anfang, der mir Mut 
macht, ist die Bildung eines Förder-
vereins, der sich zunächst das The-
ma der Erhaltung und Sanierung des 
Freibades in Unterstützengrün auf 
die Fahnen geschrieben hat.  
Ein Zitat von John F. Kennedy ist für 
mich ein guter Leitspruch: 
„Frage nicht zuerst, was dein Land 
für dich tun kann, sondern frage zu-
erst danach, was du für dein Land 
tun kannst.“
Ich denke, das ist das ganze Ge-
heimnis einer erfolgreichen Ortsent-
wicklung. Ein Bürgermeister, der 

sich nicht zu wichtig nimmt, Ein 
Gemeinderat, der im Interes-

se der Sache und nicht um 
politische Haarspaltereien 
kämpft und Bürger, die 
bereit sind, sich für ihre 
Ziele und Wünsche selbst 
aktiv einbringen. Dazu 
das nötige Gottvertrauen, 

im Wissen um manche ei-
gene Unzulänglichkeit.

Amtliche Bekanntmachungen
Öffentliche Bekanntmachung über die Festsetzung der Grundsteuer  

für das Kalenderjahr 2016

Festsetzung der Grundsteuer:
Aufgrund der Vorschriften aus § 27 Abs. 3 des 
Grundsteuergesetzes (GrStG) vom 07. August 
1973 in der zurzeit gültigen Fassung wird 
hiermit für die Gemeinde Stützengrün die 
Grundsteuer für das Veranlagungsjahr 2016 in 
gleicher Höhe wie im Jahr 2015 festgesetzt.

Die Festsetzung gilt für alle Grundsteu-
erpflichtigen, die für das Kalenderjahr 2016 
keinen Grundsteuerbescheid erhalten und bei 
gleichbleibenden Besteuerungsgrundlagen 
die gleiche Grundsteuer wie im Vorjahr zu 
entrichten haben. Für den Steuerpflichtigen 
treten mit dem Tage der öffentlichen Bekannt-
machung im Gemeindeanzeiger der Gemein-
de Stützengrün Nr. 01 vom 23. Dezember 
2015 die gleichen Rechtswirkungen ein, die 

sich sonst bei Zustellung eines Grundsteuer-
bescheides ergeben würden.

Die Erteilung eines neuen Grundsteuer-
bescheides erfolgt nur, wenn Änderungen in 
den Besteuerungsgrundlagen, bei den Fällig-
keitsterminen oder bei den Eigentumsverhält-
nissen eintreten.
Zahlungsaufforderung:
Die Grundsteuer 2016 ist in Höhe der jeweili-
gen Raten zu den in dem zuletzt zugesandten 
Grundsteuerbescheid oder Grundsteuer- Än-
derungsbescheid angegebenen Fälligkeits-
zeitpunkten: Grundsteuer A und Grundsteuer 
B: 15.02., 15.05., 15.08., 15.11.; 1 x Zahler 
auf Antrag (spätestens bis zum 30. Septem-
ber des vorangehenden Kalenderjahres) zum 
01.07., bzw. zum 15.08. (bis 15,00 EUR) und 

2 x Zahler zum 15.02. und 15.08. (bis 30,00 
EUR) des Jahres zu entrichten.
Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen die Festsetzung der Grundsteuer kann 
innerhalb eines Monats nach Veröffentlichung 
dieser Bekanntmachung Widerspruch einge-
legt werden. Der Widerspruch ist schriftlich 
oder zur Niederschrift bei der Gemeindever-
waltung Stützengrün, Hübelstraße 12, 08328 
Stützengrün einzulegen. 

Die Einlegung eines Widerspruchs hat 
keine aufschiebende Wirkung.

gez. Viehweg
Bürgermeister
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allgemeine Hinweise:
Werden Grundstücke im Laufe eines Kalen-
derjahres (Steuerjahr) verkauft, so ist nach den 
gesetzlichen Bestimmungen der bisherige Ei-
gentümer bis zum Ablauf des Steuerjahres zur 
Zahlung der Grundsteuer verpflichtet. Die Ent-
lastung von der Grundsteuer erfolgt erst nach 
Eingang und Verarbeitung des Messbescheides 
vom Finanzamt bei der Gemeinde Stützengrün 

durch Erlass eines Grundsteuerbescheides.
Andere Vereinbarungen (z. B. im Kauf-

vertrag) haben nur privatrechtliche Bedeutung 
für die Verrechnung der Grundsteuer zwischen 
dem bisherigen und dem neuen Eigentümer. 
Sie berühren aber nicht die Zahlungspflicht ge-
genüber der Gemeinde.  

Des Weiteren geben wir bekannt, dass 
bei nicht Einhaltung der Fälligkeiten von der 

Kämmerei Mahnungen mit einer Mahngebühr 
in Höhe von 5,00 EUR bis 25,00 EUR jedoch 
1 % des angemahnten Betrages aufgrund Ab-
gabenordnung §§ 108, 259 und des Sächsi-
schen Verwaltungsvollstreckungsgesetz § 13 
verschickt werden. Die Höhe der Mahngebühr 
basiert auf dem Sächsischen Kostenverzeich-
nisses Punkt 8, 8.1. 
Wir empfehlen Ihnen die Fälligkeiten einzuhalten. 

Aufgrund der Hundesteuersatzung der Ge-
meinde Stützengrün (in der gültigen Fassung) 
sind Hundehalter verpflichtet, ihren Hund in-
nerhalb von zwei Monaten nach dem Beginn 
des Haltens oder nach dem der Hund das be-
steuerbare Alter (3 Monate) erreicht hat in der 
Gemeindeverwaltung anzumelden. 
Die jährlich zum 15.07. zu entrichtete Steuer 
beträgt 
für den ersten Hund 40,00 €,
für den zweiten 55,00 €
und für jeden weiteren 75,00 €.

Aufforderung und Information zur Hundesteuerpflicht
Ausnahmen sind gefährliche Hunde wie 
American Staffordshire Terrier, Bullterier und 
Pibull Terrier für welche ein jährlicher Steu-
ersatz 
für den ersten Hund in Höhe von 480,00 €, 
den zweiten 600,00 €
und jeden weiteren 650,00 € 
erhoben werden.
Bei Ende der Steuerpflicht hat eine Abmel-
dung bei der Gemeindeverwaltung zu erfol-
gen. Dabei ist die Steuer bis zum Ende des 
vollen Kalendermonats in den der Tag der 

Abmeldung fällt zu entrichten.
Steuerbefreiungen/- Ermäßigungen sind auf 
Antrag zu stellen und werden frühestens ab 
dem Monat des Antragsdatums gewährt.
Die Hundesteuermarke wird bei Anmeldung 
unentgeltlich ausgestellt und ist an dem Hund 
außerhalb des bewohnten Hauses und umfrie-
deten Grundbesitzes sichtbar zu befestigen. 
Bei Verlust der Marke ist in der Gemeinde-
verwaltung eine Ersatzmarke abzuholen, für 
welche eine Verwaltungsgebühr in Höhe von 
5,00 EUR erhoben wird. 

Nachfolgend aufgrund vermehrter Anfragen 
einige Erläuterungen zum Grundsteuermess-
betrag und der daraus ergebenden Grundsteuer:
Der Grundsteuermessbetrag wird vom Fi-
nanzamt festgesetzt, welcher Ihnen und der 
Gemeinde als Grundsteuermessbescheid zu-
geht. Dieser erfolgt auf Grundlage des Grund-
steuergesetzes (GrStG) vom 7. August 1973 
– BGBl. I S. 965, in derzeit gültiger Fassung. 
Die Gemeinde Stützengrün hat darauf keinen 
Einfluss.
Der Grundsteuermessbescheid des Finanzam-
tes wird mit dem vom Gemeinderat beschlos-
senen „Hebesatz“ Ihrer Heimatkommune mul-
tipliziert. Dieser beträgt derzeit in Stützengrün:
 Grundsteuer A 280%
 Grundsteuer B 410%

Information zur Grundsteuer
Daraus ergibt sich dann die Höhe der Grund-
steuer A oder B.
Grundsteuer A - wird auf alle land- oder forst-
wirtschaftlichen Flächen/ Vermögen angesetzt. 

Grundsteuer B - sonstiges Grundvermögen 
und ist für bebaute (z. B. Mietwohngrund-
stück) und unbebaute (z. B. Lagerplätze) 
Grundstücke anzusetzen.

Beispiel zur Erhebung der Grundsteuer B:
Grundsteuermessbetrag vom Finanzamt:
Einheitswert 6.084,00 € x Steuermesszahl 10 v. T. = 60,84 €
(Ihres Grundstückes)   (Einordnung Mietwohngrunds.)

Jahresbescheid Grundsteuer B:
(Ihrer Heimatkommune)
Messbetrag 60,84 € x Hebesatz 410 % =  249,44 €

Dieser Grundsteuer B- Bescheid in Höhe von 249,44 €, wird dem Steuerpflichtigen dann zuge-
stellt und behält so lange seine Gültigkeit, bis ein neuer ergeht.

Beschlüsse aus den Gemeinderats- und Ausschusssitzungen
Der Gemeinderat Stützengrün hat in seiner 15. öffentlichen Sitzung am 09.12.2015 beschlossen:

Beschluss Nr. GR 6/71/15
Der Gemeinderat beschließt, nach Auswer-
tung und vorliegender Vergabeempfehlung 
vom Planungsbüro Horst M. Bayer, für die 
Maßnahme „Baugrunduntersuchung – Ge-
meinde Stützengrün, Ausbau Schulstraße“ 
auf das Angebot der Firma Geo Service 
Glauchau, Obere Muldenstraße 33, 08371 
Glauchau in Höhe von brutto 10.254,23 € den 
Zuschlag zu erteilen.
Ergebnis der Abstimmung: 
 12 dafür
 0 dagegen
 0 Stimmenthaltungen
Beschluss Nr. GR 6/72/15
Der Gemeinderat beschließt, nach Auswer-
tung und vorliegender Vergabeempfehlung 
vom Planungsbüro Horst M. Bayer, für die 
Maßnahme „Baugrunduntersuchung – Ge-
meinde Stützengrün, Ausbau Teilstück Tal-
straße“ auf das Angebot der Firma Geo Ser-
vice Glauchau, Obere Muldenstraße 33, 08371 
Glauchau, in Höhe von brutto 10.222,10 € den 
Zuschlag zu erteilen.

Ergebnis der Abstimmung:
 12 dafür
 0 dagegen 
 0 Stimmenthaltungen
Beschluss Nr. GR 6/73/15
Der Gemeinderat beschließt die Annahme 
von Geld- und Sachspenden für den Hort in 
Höhe von 50,00 €.
Ergebnis der Abstimmung: 
 12 dafür
 0 dagegen
 0 Stimmenthaltungen
Beschluss Nr. GR 6/74/15
Der Gemeinderat beschließt den Kauf der 
Anteile der Erzgebirgssparkasse am Gebäude 
Schönheider Straße 3 in 08328 Stützengrün.
Ergebnis der Abstimmung:
 15 dafür
 0 dagegen
 0 Stimmenthaltungen
Beschluss Nr. GR 6/75/15
Der Gemeinderat beschließt für den Kauf der An-
teile der Erzgebirgssparkasse am Gebäude Schön-
heider Straße 3 eine überplanmäßige Ausgabe von 
maximal 10.300 € im Haushaltsjahr 2015.

Ergebnis der Abstimmung:
 15 dafür
 0 dagegen
 0 Stimmenthaltungen
Beschluss Nr. GR 6/76/15
Der Gemeinderat erklärt seine Absicht zur 
Prüfung der Errichtung von Wohngebäuden 
vorbehaltlich dessen, dass

- die Gebäude nachhaltig zur Realisierung 
der Ortsentwicklung beitragen (altersge-
recht, barrierefrei usw.)
- geeignete Grundstücke zur Bebauung ge-
funden werden
- die Finanzierungsmodalitäten im Bereich 
der Möglichkeiten der Gemeinde Stützen-
grün liegen und vom Landratsamt im Rah-
men der gemeindewirtschaftlichen Beurtei-
lung mit getragen werden können.

Gleichzeitig erteilt der Gemeinderat der Ver-
waltung das Mandat für die weiteren Ver-
handlungen in diesem Sachverhalt.
Ergebnis der Abstimmung: 
 11 dafür
 1 dagegen
 3 Stimmenthaltungen



 Januar 2016 • Seite 5Gemeinde
Anzeiger

Allgemeine Informationen aus der Verwaltung

Der Zweckverband besitzt drei Unimogs, die 
im Sommer von Straßenreinigung über Mäh-
arbeiten und Asphalteinbau bis zu Material- 
und Maschinentransporten unterschiedliche 
Aufgaben übernehmen. 
Für uns unverzichtbar sind die Fahrzeuge 
allerdings im Winterdienst, für den sie in je-
dem Jahr die meisten Einsatzstunden leisten. 
Einen der beiden Unimog U300 nutzen wir 
inzwischen seit acht Jahren. Da die Repara-
tur- und Instandhaltungskosten danach er-
fahrungsgemäß stärker steigen, beschloss die 
Verbandsversammlung die Ersatzbeschaffung 
und Leasingfinanzierung für Fahrzeug und 
Streuaufsatz entsprechend der vorher durch-
geführten Vergabeverfahren. 
Am 25.11.15 konnten wir den neuen U318 bei 
der KLMV GmbH in Rodewisch übernehmen, 
was für uns sicher das technische Highlight 
des Jahres 2015 war. Nach dem morgendli-
chen letzten Winterdienst mit dem „alten“ 
Fahrzeug wurden die beiden auf dem U318 
eingesetzten Mitarbeiter in die technischen 
Besonderheiten eingewiesen, unser Schnee-
pflug umgebaut und getestet. Im Anschluss 

Übergabe eines neuen Unimog

fand bereits die erste Einsatzfahrt in Stützen-
grün statt. Ein Fahrzeugwechsel im laufenden 
Winterdienst kann problematisch werden, 
hat in diesem Fall aber sehr gut funktioniert. 

Wir freuen uns über die verbesserte Qualität 
unserer technischen Ausstattung, die wir als 
Dienstleister unserer Mitgliedsgemeinden für 
alle Einwohner einsetzen werden. 

Foto: ZKD

Termin für Ausschuss- und Gemeinderatssitzungen
 
 Gemeinderat Dienstag, 26. Januar 2016, 18:30 Uhr
Die Tagesordnung wird rechtzeitig an der amtlichen Anschlagtafel am Gemeindeamt, Hübelstraße 12, 08328 Stützengrün, 
öffentlich bekannt gegeben

Beschluss Nr. GR 6/77/15
Der Gemeinderat beschließt, nach Auswertung 
und vorliegender Vergabeempfehlung vom Pla-
nungsbüro Horst M. Bayer, für die Maßnahme 
„Entwässerung Talsperrenblick – Bau einer 

abflusslosen Abwassersammelgrube“ auf das 
Angebot der Firma Rico Zeeh, Kirchgasse 1, 
08324 Bockau in Höhe von brutto 12.079,99 € 
den Zuschlag zu erteilen.

Ergebnis der Abstimmung:
 15 dafür
 0 dagegen
 0 Stimmenthaltungen

Sprech- und  
Öffnungszeiten
Die Gemeindeverwaltung ist geöffnet:
 Montag von 9:00 bis 12:00 Uhr
 Dienstag  von 9:00 bis 12:00 Uhr 
 und  von 12:30 bis 18:00 Uhr
 Mittwoch geschlossen   
 Donnerstag von 9:00 bis 12:00 Uhr
 und von 12:30 bis 15:30 Uhr
 Freitag von 9:00 bis 12:00 Uhr
Außerhalb der Öffnungszeit sind Termine 
nach Vereinbarung möglich!
Zusätzliche Öffnungszeit des Meldeamtes:
Samstag, 09. Januar 2016, von 9.00 bis 
11.00 Uhr
Hinweis: Am Mittwoch vor Heiligabend, 
dem 23.12., und am Mittwoch vor Silvester, 
dem 30.12.2015, ist die Gemeindeverwaltung 
für den Publikumsverkehr geschlossen.
Sprechzeit der Ortsvorsteherin, Frau Jana 
Richtsteiger-Müller, OT Hundshübel
 Dienstag von 17:00 bis 18:00 Uhr   
 im Feuerwehrdepot Hundshübel 
Hinweis: Vom 08. Dezember 2015 bis 04. 
Januar 2016 findet keine Sprechstunde statt. 
Nächste Sprechstunde ist am 05. Januar 2016.
Die Bücherei im Bürgerhaus, Hübelstraße 
12a, ist geöffnet:
 Dienstag von 16:00 bis 18:30 Uhr 
 Donnerstag von 16:00 bis 18: 00 Uhr
Hinweis: Vom 22.12.2015 bis 04.01.2016 
bleibt die Bibliothek geschlossen! 

E-Mail-Adressen und Rufnummern der Gemeindeverwaltung
Die Gemeindeverwaltung ist unter der Ruf-Nr. 654-0 und per Fax-Nr. 654-50 zu erreichen.
Die einzelnen Mitarbeiter sind mit direkter Durchwahl unter den nachstehenden Rufnum-
mern erreichbar:

 Bürgermeister Herr Viehweg über Sekretariat 
 Sekretariat Frau Völker 037462/654-11 
 SG Hauptamt 
 Soziales/Schulen Frau Leistner /654-20
 Meldewesen/Gewerbe Frau Nitsche /654-21 
 Ordnung und Sicherheit Frau Wohlrab /654-30

 Kämmerei 
 Kämmerin Frau Dietrich /654-42 
 Kasse Frau Huster /654-31
 Steuern Herr Fröhlich /654-32
 
 Bauamt Herr Ungethüm /654-40
  Frau Weidlich /654-41

Zweckverband Kommunale Telefon: 636955 Fax: 636958
Dienste (Bauhof) www.zweckverband-kommunale-dienste.de
Unsere e-mail-Adressen:
Herr Viehweg v.viehweg@stuetzengruen.de
Frau Völker s.voelker@stuetzengruen.de
Frau Leistner c.leistner@stuetzengruen.de
Frau Dietrich m.dietrich@stuetzengruen.de
Frau Wohlrab  k.wohlrab@stuetzengruen.de

Frau Nitsche meldestelle@stuetzengruen.de
Herr Ungethüm  t.ungethuem@stuetzengruen.de
Frau Huster r.huster@stuetzengruen.de
Herr Fröhlich m.froehlich@stuetzengruen.de
Frau Weidlich a.weidlich@stuetzengruen.de

(Kein Zugang für elektronisch signierte sowie für verschlüsselte elektronische Dokumente)
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Ende der Amtlichen Bekanntmachungen

Schneeberg mtl Vom 26. Febru-
ar bis zum 4. März 2016 finden die 
Schüleranmeldungen der Schüler 
der Klassen 4 für alle weiterführen-
den Bildungseinrichtungen statt.

Damit stehen die Eltern vor einer 
wichtigen Entscheidung über den 
weiteren Bildungsweg ihres Kindes. 
Eltern, deren Kinder die Bildungs-
empfehlung für das Gymnasium er-
halten haben, können ihr Kind am 
Johann-Gottfried-Herder-Gymnasi-
um anmelden. 

Zur Entscheidungsfindung laden 
Schüler und Lehrer des Gymnasiums 

„Tag der offenen Tür“ am Schneeberger Gymnasium
interessierte Grundschüler mit ihren 
Eltern zu einem „Tag der offenen 
Tür“ am Sonnabend, dem 30. Janu-
ar 2016, ein.

Alle Interessenten können sich 
zwischen 9 und 13 Uhr davon über-
zeugen, dass es am Gymnasium 
mehr gibt als nur Unterricht. Ne-
ben den attraktiven Unterrichts-
voraussetzungen mit Fachräumen, 
Computerkabinetten, Medienecken, 
Zweifeldturnhalle usw. können sich 
die Besucher über die Profile (natur-
wissenschaftlich und sprachlich),die 
Fremdsprachen (Französisch, Rus-

sisch und Latein als zweite Fremd-
sprache) und die bilingualen Module 
während einer Schulführung infor-
mieren. Die Schüler der Klasse 5 er-
zählen gern, wie sie den Übergang 
zum Gymnasium gemeistert haben.

Weiterhin können die Erfahrun-
gen bei der Umsetzung des Block-
modells, dem Fach Lernen lernen 
und die Ganztagesangebote beraten 
werden. Durch die Schulleitung und 
den Beratungslehrer können alle 
Fragen um den schulischen Alltag 
und die gymnasiale Ausbildung ge-
klärt werden.

Müllabfuhr:  
Stützengrün 
 Montag, 04. und 18. Januar 2016
OT Lichtenau außer Bergweg 
Montag, 04. und 18. Januar 2016 
OT Hundshübel und Bergweg
 Freitag, 15. und 29. Januar 2016 
 

Termine der Müllabfuhr, Abfuhr gelber Wertstofftonnen, Papiertonnen  
und der Biotonnen

Entleerung der Papiertonnen 
Stützengrün: Montag, 25. Januar 2016
OT Lichtenau: Montag, 25. Januar 2016
OT Hundshübel: Montag, 04. Januar 2016
nur Bergweg: 12. Januar 2016

Abfuhr der gelben Wertstofftonnen
Die Abfuhr der gelben Wertstofftonnen erfolgt 
in Stützengrün, im Ortsteil Hundshübel und im 
Ortsteil Lichtenau am
 Mittwoch, 13. und 27. Januar 2016

Abfuhr der Biotonnen                                                                      
Die Abfuhr der Biotonnen erfolgt in Stüt-
zengrün und den Ortsteilen Hundshübel und 
Lichtenau jeweils am: 
 Dienstag, 12. und 26. Januar 2016

Weihnachtsbaumentsorgung
Donnerstag, 04. Februar 2016 (Abholung 
vor der Haustür bzw. an den Abholstellen der 
Restmüllgefäße)

Feuerwehr-Report
FFW Stützengrün
Dienste 
15.01.16 19:00 Uhr Feuerwehrdienstvor-

schrift 3/FWDV3
16.01.16 08:00 Uhr Erste Hilfe
29.01.16 19:00 Uhr UVV-Sicherheit im 

Feuerwehrdienst

FFW Hundshübel
Dienste
15.01.16 19:00 Uhr Sonder- und Wege-

recht
16.01.16 08:00 Uhr Erste Hilfe
29.01.16 19:00 Uhr  Unfallverhütung im 

Feuerwehrdienst

FFW Lichtenau
Dienste
15.01.16 19:00 Uhr Jahreshauptversamm-

lung
16.01.16 08:00 Uhr Erste Hilfe
22.01.16 17:00 Uhr St. Knut
29.01.16 19:00 Uhr Unfallverhütung im 

Feuerwehrdienst

Gratulation
Im Januar feiert der Kamerad Christian 
Leistner sein 40-jähriges Dienstjubiläum. Zu 
diesem Jubiläum gratulieren der Gemeinde-
wehrleiter, alle Kameraden der Ortswehren 
Hundshübel, Lichtenau und Stützengrün so-
wie die Gemeindeverwaltung recht herzlich, 
wünschen alles Gute und beste Gesundheit 
sowie weiterhin viel Engagement bei der Ar-

beit in der Feuerwehr.
Im GA Dezember 2015 ist bei den Gratula-
tionen leider ein Fehler unterlaufen. Richtig 
ist, dass der Kamerad Klaus Tröger seinen 60. 
Geburtstag und der Kamerad Konrad Groß 
seinen 82. Geburtstag im Dezember feiern. 
Wir bitten um Entschuldigung.

Gemeindejugendfeuerwehr
Dienste
16.01.16 14:00 Uhr UVV-Sicherheit im 

Feuerwehrdienst
30.01.16 14:00 Uhr Erste Hilfe/LSM
Bambini-Feuerwehr
Stützengrün-Hundshübel-Lichtenau
14.01.16 16.30 Uhr Bastelstunde
28.01.16 16.30 Uhr Rodeln.

Is was lus? 
Monat Termin Veranstaltung Veranstalter Zeit
Januar 16.01. bis Lokalschau Geflügel- und Kaninchenzuchtverein Stützengrün 09:00 Uhr 
 17.01.2016 Turnhalle Grundschule 
 22.01.2016 Weihnachtsbaumverbrennen Freiwillige Feuerwehr Lichtenau 17:00 Uhr 
  Gerätehaus Lichtenau 
 30.01.2016 Fußballturnier Pokal des SC Hundshübel-Stützengrün 09:00 Uhr 
  Bürgermeisters  (in der Turnhalle Grundschule) 
Februar 20.02.2016 Fackelwanderung Skiclub Hundshübel 18:00 Uhr
  Parkplatz Nadlerhaus
 27.02.2016 Bambini-Fußballturnier SC Hundshübel-Stützengrün 13:00 Uhr 
  Turnhalle Grundschule
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Stützengrün vv „Gemeinde ge-
stalten statt Gemeinde verwalten“ – 
unter diesem Motto traf sich am 21. 
November 2015 der Gemeinderat zu 
einer Strategiesitzung. 

Bereits in einigen vorherigen Sit-
zungsterminen informierten Bürger-
meister und Verwaltung über die Er-
gebnisse der Bestandsaufnahme seit 
dem Amtsantritt des neuen Bürger-
meisters sowie die Ergebnisse der 
Bürgerbefragung. Weiterhin wurde 
über die strategische Ausrichtung 
und die Handlungsfelder diskutiert, 
welche in den kommenden Jahren 
bearbeitet werden sollen. 

Die ärztliche Versorgung, alters-
gerechtes und barrierefreies Bauen 
wie auch Angebote für junge Fami-
lien stehen dabei ebenso im Blick-

punkt wie die Erschließung neuer 
Gewerbeflächen für die Ansiedlung 
von Unternehmen und damit der 
Schaffung bzw. Sicherung von Ar-
beitsplätzen. 

Zu diesen und weiteren Punkten 

wie z.B. Unterbringung von Asyl-
bewerbern, Zukunft des Freibades 
Stützengrün, Straßenbau usw. soll 
in den Ortsteilen jeweils eine Infor-
mationsveranstaltung durchgeführt 
werden.

Bürgerinformationsabende im Januar – „gestalten statt verwalten“

Herzliche Einladung für den

 19. Januar 2016 Stützengrün Landeskirchliche Gemeinschaft 
   Stützengrün/Grund
 20. Januar 2016 Lichtenau Gaststätte „Lichte Aue“ 
   Saal
 21. Januar 2016 Hundshübel Gaststätte „Goldener Hirsch“ 
   Saal

Beginn ist jeweils 18:30 Uhr. Je nach Fragen und Diskussionsbeiträgen 
ist das Ende der Veranstaltung offen.

Kleintierausstellung in der Turnhalle der Grundschule
Stützengrün wo Die alljährliche 
Kleintierausstellung des Geflügel- 
und Kaninchenzüchtervereins Stüt-
zengrün findet am 16. und 17. Janu-
ar 2016 statt.

Geöffnet ist die Ausstellung am 
Samstag von 9 bis 18 Uhr und am 
Sonntag in der Zeit von 9 bis 15 Uhr.

Gezeigt werden etwa 80 Kanin-
chen, 100 Hühner und Zwerghühner 
sowie 80 Tauben von Ausstellern aus 
Stützengrün, Hundshübel, Schön-
heide und Umgebung. 

Bereichert wird die Ausstellung 
wie üblich durch einen reichhaltigen 
Imbiß mit selbstgebackenem Ku-
chen, dem Bockbierausschank und 
der traditionellen Tombola. 

Die Züchter freuen sich auf viele 
altbekannte und neue Besucher. 

Vereinsvorsitzender Wolfgang Ott 
wünscht allen Zuchtfreunden, Spon-
soren und Gästen ein schönes Weih-
nachtsfest und ein gesundes neues 
Jahr. 
Foto: Archiv Andreas Haeßler

Baugrundstück in Hundshübel zu verkaufen 
Unbebautes Grundstück Hauptstraße in Hundshübel, FlSt.-Nr. 218/12, 
Grundstücksgröße: 874 m² zu verkaufen. Bei Fragen wenden Sie sich 
bitte an Frau Kümpfel, Tel. 037462/809992.

Während der Ausstellung 2013
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Gegen Sucht hilft Reden

Begegnungsgruppe Schönheide
Nächster Treff: 
Mittwoch, 20. Januar 2016 19:00 
Uhr • Evang.-Methodistische Kirche
Obere Straße 3 • Schönheide

Die nächste Ausgabe vom 
                    

    
erscheint am 31. Januar 2015

Gemeinde 
Anzeiger 

Zahnärztliche Bereitschaftsdienste  (Samstags, sonntags, feiertags von 09 – 11 Uhr) www.zahnaerzte-in-sachsen.de

24.12. Dipl.-Stom. Mona Weigel 08309 Eibenstock/OT Sosa Ruf 037752 - 4497 Eibenstocker Weg 16
25.12. Dr. Ina Gerlach 08304 Schönheide Ruf 037755 - 2380 Hauptstraße 76
26.12. Dr. Sven Zinner 08309 Eibenstock Ruf 037752 - 2641 Schulstraße 21
27.12. Dipl.-Stom. Ralf Hertel 08309 Eibenstock/OT Carlsfeld Ruf 037752 - 2632 Schnorr-von-Carolsfeld-Weg 8
28.12. Dipl.-Stom. Andrea Leistner 08304 Schönheide Ruf 037755 - 2208 Hauptstraße 30
29.12. Dipl.-Stom. Andrea Leistner 08304 Schönheide Ruf 037755 - 2208 Hauptstraße 30
30./31.12. ZÄ Kathrin Zufelde 08328 Stützengrün Ruf 037462 - 3151 Bergstraße 17
01.01.2016 Dr. Ina Gerlach 08304 Schönheide Ruf 037755 - 2380 Hauptstraße 76
02./03.01. Dipl.-Stom. Andrea Leistner 08304 Schönheide Ruf 037755 - 2208 Hauptstraße 30
09./10.01. Dipl.-Stom. Mona Weigel 08309 Eibenstock/OT Sosa Ruf 037752 - 4497 Eibenstocker Weg 16
16./17.01. ZÄ Kathrin Zufelde 08328 Stützengrün Ruf 037462 - 3151 Bergstraße 17
23./24.01. Dr. Sven Zinner 08309 Eibenstock Ruf 037752 - 2641 Schulstraße 21
30./31.01. Dr. Ina Gerlach 08304 Schönheide Ruf 037755 - 2380 Hauptstraße 76

Für die Für die Richtigkeit der Angaben übernehmen wir keine Gewähr! Kurzfristige Änderungen des Bereitschaftsdienstes können nicht berück-
sichtigt werden. Bitte entnehmen Sie diese der Tagespresse und der Bildschirmzeitung des Kabeljournals! Vielen Dank.

Ärztliche und zahnärztliche Bereitschaftsdienste im Monat Dezember 2015 
und Januar 2016
Ärztlicher Bereitschaftsdienst – Dienstplan Gruppe Eibenstock • Der diensthabende Bereitschaftsarzt 
kann unter der Telefonnummer 0375/19222 oder während der Bereitschaftsdienstzeit überregional 
unter der Telefonnummer 116117 erfragt werden. Der Notarzt ist weiterhin über die 112 zu erreichen.

Wir gratulieren unseren Jubilaren
Stützengrün
 02.01. Christa Herold 80 Jahre
 04.01. Marga Leistner 80 Jahre
 06.01. Rosemarie Hahn 80 Jahre
 31.01. Friedemann Seifert 85 Jahre
OT Hundshübel 
 21.01. Arthur Mühlmann 85 Jahre
 22.01. Heinz Czerwenka 75 Jahre
 24.01. Dr. Wolfgang Göckritz 75 Jahre
  Günther Löffler 70 Jahre
 30.01. Rudolf Preiß 80 Jahre
OT Lichtenau 
 14.01. Elisabeth Möckel 90 Jahre

Das Fest der Diamantenen Hochzeit feiern:
21.01.  Renate und Kurt Leistner, Hundshübel

Die Gemeindeverwaltung Stützengrün gratuliert den Jubilaren recht 
herzlich und wünscht weiterhin Gesundheit und persönliches Wohlergehen.

 Herzlich willkommen in der Gemeinde Stützengrün
 Wir begrüßen unsere Neugeborenen:

am 17.11.2015 Mira Jolien Baumann
am 04.12.2015 Emma Schöbel
am 11.12.2015 Ida Lenk
und wünschen den Eltern alles Gute und viel Freude.

V. Viehweg, Bürgermeister

Klöppel- und Hand-
arbeitszirkel
Nächster Treffpunkt: Mittwoch, 
13. Januar 2016, um 19.00 Uhr, im 
Nadlerhaus, OT Hundshübel

Spruch des Monats
Unter all den Sternen deiner Wünsche 
sollte der nach innerer Zufriedenheit der 
größte sein. 
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Wichtige Telefonnum-
mern im Notfall

Rettungsleitstelle für Feuerwehr,  
Rettungsdienst, Notarzt, Bergwacht: 
Notruf 112 oder Krankentransport 
unter Telefon 0375/19222 (Auch 
Auskunft über die Bereitschaft des 
kassenärztlichen Notdienstes, von 
Fachärzten, Apotheken).
Polizei: Notruf 110, Polizeiposten  
Eibenstock: Schönheider Straße 4,  
Telefon 037752/559380
Giftnotruf: Telefon 0361/730730

Lichtenau mtl „Bring se mit dei 
alte Grick“ lautet am 22. Januar 
2016 das Motto vor der Lichtenauer 
Feuerwehr. 

Wer möchte, kann an diesem Tag 
seinen alten Tannenbau in Lichtenau 
unterhalb der Freiwilligen Feuerwehr 
im gekennzeichneten Bereich ent-
sorgen.

Die Feuerwehr Lichtenau lädt ab 
18:00 Uhr herzlich ein. Sie möchte 
auf Grund der immer enger wer-

Bring se mit dei alte Grick
denden Personalstärke auf sich 
aufmerksamm machen, etwas Ab-
wechslung ins Dorfleben bringen 
und somit vielleicht doch den einen 
oder anderen für die Feuerwehr zu-
begeistern.

Beim  Abbrennen der alten Bäu-
me  ab 18 Uhr stehen Getränke und 
Speisen für einen Imbiss im Geräte-
haus bereit. Es freuen sich auf viel-
fältigen Besuch ,die Kameraden der 
Freiwilligen Feuerwehr Lichtenau.

Was hat es nun eigentlich mit „Knut“ 
auf sich? An Knut feiern die Schwe-
den das Ende der Weihnachtszeit. 
Das Motto lautet „tjugondag Knut 
körs julen ut“, so was wie „am 20. 
Tag Knut wird die Weihnacht raus-
geworfen“. Im schwedischen Kalen-
der hat 20 Tage nach Weihnachten, 
Knut Namenstag.
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Telefon: 037602 / 853052
Mobil:    0174 / 9515372
Mail:      mail@ets-weissenfels.de

Kai Weißenfels
Hauptstraße 47
08107 Kirchberg

Ich möchte mich bei Ihnen für das entgegengebrachte 
    Vertrauen in diesem Jahr bedanken und wünsche 
        Ihnen für die kommenden Festtage eine besinnliche 
            Zeit, sowie einen guten Start ins neue Jahr 2016.

Frohe Weihnachten und einen guten Rutsch ins neue Jahr!

Hänsel und Gretel bei den „Waldwichteln“

Am 27. November fand in der Kindertagesstätte „Waldwichtel“ in Stützengrün wieder ein Weihnachtsmarkt statt. Eine Besonder-
heit war in diesem Jahr, dass einige Eltern das Märchen von „Hänsel und Gretel“ für die Kinder spielten. Gebannt schauten nicht 
nur die kleinen Gäste, was mit Hänsel und Gretel alles geschieht. Fotos: Andreas Haeßler

Hundshübel lr Am 4. Dezem-
ber 2015 war es soweit, der Weih-
nachtsmarkt der Kita „Mäusekiste“ 
in Hundshübel hatte geöffnet. 

Mit einem weihnachtlichen Tanz 
stimmte Michaela Gläß mit ih-
ren Tanzkindern zu Beginn auf das 
Weihnachtsfest ein. Durch leuchten-
de Bänder an den Armen der Kinder, 
kamen die Tanzbewegungen be-
sonders gut zur Geltung. Nach zwei 
weiteren Tänzen mit Papageien und 
Gorillas, weihnachtlichen Gedichten 
sowie dem gemeinsamen Singen, 
zeigte sich durch viel Beifall, dass 
sich das fleißige Üben gelohnt hatte. 

Es duftete nach leckeren Waffeln 
und bei heißen Getränken und Roster 
verbrachten die Kinder zusammen 
mit ihren Familien einen schönen 
Abend. Selbst gemachtes Speckfett, 
Holzkerzen, kunstvoll verzierte Glo-
cken und noch vieles mehr, luden 
ein, dass eine oder andere Geschenk 
für seine Lieben mitzunehmen. 

Natürlich durfte auch der Niko-
laus nicht fehlen, welcher mit einem 
großen Sack daher kam und jedes 

Kind mit einer Überraschung erfreu-
te. Bedanken möchte sich das Team 
der Kita „Mäusekiste“ bei allen flei-
ßigen Helfern, die zum Gelingen die-
ses Festes beigetragen haben. Ein 
besonderes Dankeschön gilt dem 

EDEKA Landmann aus Lauter für die 
Bereitstellung der Leckereien im Ni-
kolaussack.

Wir wünschen auf diesem Wege 
ein frohes und besinnliches Weih-
nachtsfest! 

Weihnachtsmarkt in der „Mäusekiste…



 Januar 2016 • Seite 11Gemeinde
Anzeiger

Kleiner Weihnachtsmarkt beim Spediteur

Auch in diesem Jahr hatte die Spedition Häret auf ihrem Betriebsgelände wieder zu 
einem „Kleinen Weihnachtsmarkt“ eingeladen. Auch ein Weihnachtsengel begrüßte 
die Gäste. Foto Henry Weißbach

Im Winter, wenn die Straßen vor 
lauter Schneemassen unbefahr-
bar sind, da warten wir auf den 
Winterdienst: Sicher gab es früher 
Schneepflüge, robuste hölzerne, 
mit Eisen beschlagen. Vier oder gar 
sechs Pferde mussten den schweren 
Schneepflug ziehen. 
Die Bauern des Ortes mussten sich 

dafür bereithalten. An Straßenstei-
gungen ging das meist nur lang-
sam voran, und oftmals mussten 
Schneewehen per Hand beseitigt 
werden. Da der Schneepflug aber 
nicht überall zugleich sein konn-

te mussten sich Männer des Ortes 
für Schneeschipper-Kolonnen zur 
Verfügung stellen. Da in Bauberu-
fen und anderen Erwerbszweigen 
im Winter die Arbeit ruhte, gab es 
kaum Probleme. – So war es einst! 

Holzschnitt von Jahanna Schmidt, Schel-
lerhau. Um 1925
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Fotografischer Rückblick auf den 26. Hutznohmd

Zwei Mal Müller: Reinhold K. und Roberto. Reinhold Müller hatte den Hutznohmd 25 
Mal als Moderator begleitet und Roberto wird diese Arbeit fortsetzen. 
Fotos: Andreas Haeßler

Tolles Theater tobt um „E Fassl Freibier“
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Hat dr Schuster Lob nun e Fassl Freibier 
bestellt oder hat er nicht? Wer führt hier 
wen vor und warum das Ganze? 
Im Prinzip vollkommen egal, denn die 
Gäste beim Hutzenohmd warten jedes 
Mal gespannt, was für eine Schnorke 
denn diesmal steigt. Und wie immer, 
wurden die Gäste nicht enttäuscht. 
Roberto Müller überzeugte nicht nur als 
Moderator bei seinem Auftritt, seinen 
„Schuster Lob“ nahm man ihm genau so 
ab, wie Helga Müller in der Rolle als seine 
Frau Klara. Dazu Tochter Rosel, alias Ka-
rin Boehm und ihr Spusi Karl (Johannes 
Müller) 
Natürlich ist klar, dass letzlich alle Be-
teiligten das bekommen werden, was sie 
sich insgeheim wünschen: Die Tochter 
ihren Karl, die Mutter ihre Bluse und de 

Kollegen ihr Freibier, aber wie,dass ist die 
Lust am Spiel, zu der auch Kollege Dav, 
gespielt von Andreas Schaarschmidt, dr 

Gohann alias Theo Förster und de Chris-
tel gespielt von Elisabeth Schneider bei-
getragen haben.



Januar 2016 • Seite 14Gemeinde
Anzeiger

Wir wünschen fröhliche Weihnachten,
Zeit zur Entspannung,

Besinnung auf die wirklich wichtigen Dinge
und viele Lichtblicke im kommenden Jahr.
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Aus Schönheide Besen, 
Bürsten…
Bürsten, Bürsten! Wer kauft Bürs-
ten? Alle Sorten, groß und klein, von 
den allerbesten Sorten! Borsten-
bürsten bürsten fein! Bürsten für die 
Schuhe, Kleider, für die Zähne, für 
das Haar, für die Hüte usw. o, die 
bürsten wunderbar. Sauberkeit ist’s 
halbe Leben. Schmutz und Staub, 
die machen krank. 
Meine Bürsten bürsten alles frisch, 
gesund und blitzeblank. So bekannt 
wie unsere Ware wir ja schließlich 
selber sind: Die Schönheider Bürs-
tenbinder kennt in Sachsen jedes 
Kind. 
Hei, was waren das für Zeiten, als 
ich zog von Ort zu Ort, immer lustig, 
guter Dinge, heute hier und morgen 
dort; Scherz und Lieder auf den Lip-
pen, in der Kehle – `s ist mal so! 
– Durstig wie ein Bürstenbinder war 
ich meines Lebens froh. Doch jetzt 
bin ich, kaum zu glauben, wirklich 
auch `ne Seltenheit; seht nur, zu 
den Raritäten zählt man mich in die-
ser Zeit. Nun, was hilft’s, man trägt 
mit Würde, was man nicht mehr än-
dern kann. Hier kann ich mich noch-
mal zeigen als Schönheider Bürs-
tenmann. Besen, Besen! Wer kauft 
Besen? 
Alle Sorten groß und klein, von den 
allerbesten Borsten! Borstenbesen 
kehren fein! Besen für die gute Stu-
be, für das Haus und für den Tisch, 
für die Küche, meine Damen, da 
genügt kein Flederwisch. Sauber-
keit ist’s halbe Leben. Schmutz und 
Staub die machen krank. Meine Be-
sen, Bürsten, Pinsel machen alles 
blitzeblank.

Dieser liebevolle und würdigen-
de Text stammt aus dem „Raritä-
tenmann von Sachsen“, verfasst 
etwa um 1925 durch Franciscus 
Nagler, Lehrer, Kator und Heimat-
dichter im sächsischen Leisnitz a.d. 
Mulde. 
Er verfasste Kantaten und Oratori-
en, aber auch Singspiele und andere 
Dichtungen. Sein „Raritätenmann“, 
gewidmet in Verehrung Herrn Hofrat 
Prof. O. Seyffert, dem glückbringen-
den Schatzgräber unserer sächsi-
schen Heimat, ist ein lustiges Spiel 
mit Gesang und Tanz für Kinder und 
ein echtes Volksstück, das etwa 
bis 1950/60 durch viele sächsische 
Schulen aufgeführt wurde. Ich habe 
die Obernaundorfer Aufführung noch 
in guter Erinnerung. Obwohl Nagler 
Figuren aus ganz Sachsen auftreten 
lässt, blieben mir die aus der Region 
Erzgebirge/Vogtland im Gedächtnis, 
und von denen der Bürstenmann. 

Roland Hanusch, Dresden
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Eingeschnittenes für einen kritischen Wettbewerb aufsparen
Hundshübel ah Handgemachtes 
und selber eingeschnittenes Sauer-
kraut erfreut sich immer wieder gro-
ßer Beliebtheit.

In manchen Regionen, Familien 
und Freundeskreisen entstehen da-

raus gar mannigfaltige Rituale. Und 
jeder ist stolz auf sein traditionelles 
und hochgehütetes geheimes Fami-
lienrezept. 

Natürlich schwört auch jeder 
Sauerkrautfreund auf sein Rezept, 

aber warum nicht einmal sein ei-
genes Sauerkraut vergleichen mit 
anderen Kräutern? In Bad Schlema 
findet seit Jahren ein ritualisiertes 
Sauerkrautverkosten statt. 

Das können wir selber, dachten 
sich auch einige Hundshübler und ru-
fen zur „Ersten Hundshübler Sauer-
krautverkostung“ auf. Das Spekta-
kel findet am 29. Januar 2016 in der 
Gaststätte „Goldner Hirsch“ statt. 
Wer daran teilnehmen will, sollte ein 
wenig von seinem Eingeschnittenen 
bis zu diesem Tag aufbewahren und 
sich bis zum 24. Januar 2016 in der 
Gaststätte anmelden. 

Die Teilnehmer an der „Ersten 
Hundshübler Sauerkrautverkos-
tung“ müssen akzeptieren, dass sie 
sich einer überparteilichen und kri-
tischen Jury stellen, die die Kräuter 
nach verschiedenen Kriterien in drei 
Wertungsrunden begutachten. Das 
Sauerkraut sollte gut aussehen, gut 
riechen und natürlich unverwechsel-
bar gut schmecken. Hilfreich wäre 
es, wenn zum Beispiel ein Foto be-
legt, dass das zur Wertung angelie-
ferte Sauerkraut auch wirklich sel-
ber eingeschnitten wurde, dass ist 
jedoch keine Teilnahmebedingung.

Das bei dem ganzen Spektakel 
der Spaß nicht zu kurz kommen soll, 
sollte nicht unerwähnt sein. Auch, 
dass die drei besten handgemachten 
Sauerkräuter prämiert werden. 
Weiter Informationen bei André Tre-
der im „Goldnen Hirsch“.
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Kräftige Hilfe schiebt Pyramide an

Fotos: Andreas Haeßler

Hundshübel ah Die Kinder der Kin-
dertagesstätte „Mäusekiste“ haben 
auch in diesem Jahr Konrad Falk da-
bei geholfen, dass sich die Ortspyra-
mide nach einem Jahr Pause wieder 
in Bewegung setzen konnte.
Anschließend gestalteten sie traditio-
nell ein kleines Programm. Auch der 
Posaunenchor trug zur weihnachtli-
chen Stimmung bei. Für das leibliche 
Wohl sorgte erneut der Rassegeflü-
gelzüchterverein Hundshübel. 
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Advent

Die Kerze brennt am grünen Kranz.
Ihr gold’ner Schein strahlt schlicht.
Mit jedem Sonntag steigt der Glanz,

nimmt zu das Kerzenlicht.
Der Frohsinn, die Behaglichkeit,

erwärmen Herz und Geist.
Ein Sehnen nach der schönsten Zeit,

das Weihnachtsfest verheißt. 
(Christa M. Beisswenger)

Frohe Weihnachten & 
einen guten Start ins neue Jahr 

wünschen wir unseren Patienten,
 Freunden sowie Bekannten 
und danken herzlich für das 
entgegengebrachte Vertrauen

Das Team der Physiotherapie
Anja Schädlich
Dipl.-Physiotherapeutin (FH)

08304 Schönheide, Hauptstr. 79, Tel. 037755/55255
08328 Stützengrün, Schönheider Str. 65e, Tel. 037462/5657

Stützengrün rh Bereits 1880 gab 
es im erzgebirgischen Stützengrün 
etwa 20 Betriebe, die in Handarbeit 
Bürsten produzierten. Um die Jahr-
hundertwende gründeten die Her-
steller eine Genossenschaft, aus der 
1907 die – Konsum-Bürstenfabrik 
Stützengrün hervorging. 
1925 erhielt die Fabrik ein neues Ge-
bäude. Mitte der dreißiger Jahre wur-
de der genossenschaftliche Betrieb 
beschlagnahmt und in die national-
sozialistische Rüstungsproduktion 
einbezogen. Mit der Wiederzulassung 
des Verbandes Deutscher Konsum-
genossenschaften 1945 wurden in 

Konsum-Bürstenfabrik Stützengrün
Stützengrün ne-
ben Bürsten und 
Pinsel auch Ige-
lit-Schuhe und 
Schuhsohlen her-
gestellt. 
Zw i s c h e n 1 9 4 ? 
und 1951 gab es 
erste Versuche, 
künstliche Bors-
ten auf PVC-Basis 
einzusetzen. Mitte 
der fünfziger Jahre begann man mit 
dem Einsatz von Bürstenkörpern aus 
Polystyrol und anderen Kunststoffen. 
Mit dem „Bürstenmann“ im Signet, 

das der Grafiker 
Gerhard Boerger 
um 1955 für den 
Betrieb entwor-
fen hatte, wurde 
an die Traditio-

nen der Bürstenmacher erinnert, die 
mit ihren Erzeugnissen ursprünglich 
Wanderhandel betrieben hatten. 
In den sechziger Jahren arbeitete 
der Betrieb in Fragen der Formge-
staltung mit der Kunsthochschule 
Weißensee zusammen.

Diesen Beitrag sandte uns Roland 
Hanusch aus Dresden, leider ohne 
Angaben woher er diesen hat.

Baugrundstück zu verkaufen
In Stützengrün OT Lichtenau/Waldsiedlung. Größe 539 
m², voll erschlossen und Zufahrt (Wegerecht). Preis VB/  
Tel.: 0157-32932127
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Sehr geehrte Tierbesitzer, 
bitte beachten Sie, dass Sie als 
Besitzer vom Pferden, Rindern, 
Schweinen, Schafen, Ziegen, Geflü-
gel, Süßwasserfischen und Bienen 
zur Meldung und Beitragszahlung 
bei der Sächsischen Tierseuchen-
kasse gesetzlich verpflichtet sind. 

Die Meldung und Beitragszahlung 
für Ihren Tierbestand ist Voraus-
setzung für eine Entschädigung im 
Tierseuchenfall, für die Beteiligung 
der Tierseuchenkasse an den Kosten 
für die Tierkörperbeseitigung und 
für Beihilfen im Falle der Teilnahme 
an Tiergesundheitsprogrammen. 

Meldestichtag zur Veranlagung des 
Tierseuchenkassenbeitrages für 2016 
ist der 01.01.2016. Die Meldebögen 
werden Ende Dezember 2015 an die 

Bekanntmachung der Sächsischen Tierseuchenkasse (TSK)
uns bekannten Tierbesitzer versandt.

Sollten Sie bis Anfang 2016 kei-
nen Meldebogen erhalten haben, 
melden Sie sich bitte bei der Tier-
seuchenkasse.

Ihre Pflicht zur Meldung begrün-
det sich auf § 23 Abs. 5 des Säch-
sischen Ausführungsgesetzes zum 
Tiergesundheitsgesetz (SächsAG-
TierGesG) in Verbindung mit der 
Beitragssatzung der Sächsischen 
Tierseuchenkasse.

Für die Meldung spielt es keine 
Rolle, ob die Tiere im landwirtschaft-
lichen Bereich oder zu privaten Zwe-
cken gehalten werden.

Unabhängig von der Meldepflicht 
an die Tierseuchenkasse muss die 
Tierhaltung bei dem für Sie zuständi-
gen Veterinäramt angezeigt werden. 

Bitte unbedingt beachten: nä-
here Informationen erhalten Sie 
auf unserer Homepage unter www.
tsk-sachsen.de.

Auf unseren Internetseiten erhal-
ten Sie weitere Informationen zur Mel-
de- und Beitragspflicht, zu Leistungen 
der Tierseuchenkasse, sowie über die 
einzelnen Tiergesundheitsdienste. Zu-
dem können Sie, als gemeldeter Tier-
besitzer, Ihr Beitragskonto (gemelde-
ter Tierbestand der letzten 3 Jahre, 
erhaltene Leistungen, Befunde, ent-
sorgte Tiere usw.) einsehen. 

 
Sächsische Tierseuchenkasse
Anstalt des öffentlichen Rechts • Lö-
wenstr. 7a, 01099 Dresden • Tel: 
0351/80608-0, Fax: 0351/80608-35 • 
E-Mail: info@tsk-sachsen.de • Internet: 
www.tsk-sachsen.de
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Physiotherapie Ivonne Schaarschmidt
Hübelstraße 12b • 08328 Stützengrün 

Wir danken Ihnen herzlich für Ihr entgegen-

gebrachtes Vertrauen, Geduld und Verständnis im 

vergangenen Jahr und wünschen Ihnen ein gesegnetes 

Weihnachtsfest und alles Gute für das neue Jahr!

Netschkau mtl „Die Minions sind 
los“ vom 7. bis zum 13. Febru-
ar 2016 im Schullandheim (SLH) 
„Schönsicht“ Netzschkau. Eine Feri-
enzeit, geeignet für 6 bis 13 Jähri-
ge rund um die gelb-blauen Wichte 
u.a. mit Raketenmodellbau, „Ba-
nana-Party“, Bau einer Minionla-
terne, Filmabend, Besuch der Dt. 
Raumfahrtausstellung in Morgen-
röthe-Rautenkranz, Badespaß im 
Erlebnisbad in Schöneck, beleuch-
teter Rodelhang am Schullandheim, 
Fackelwanderung...

Vom 14. - 20. Februar 2016 sind 
10 bis 15 Jährige eingeladen in das 
Schullandheim „Am Schäferstein“ in 
Limbach/V. mit einem „Krimicamp – 
Den Tätern auf der Spur“ zu sein. 

Dabei erwartet die Teilnehmer 
vielfältige Aktivitäten zum Thema 
Krimi und Detektive, u.a. Geheim-
schriften, Schnitzeljagd, Spurensu-
che, Detektivprüfung, Filmabend, 
Schlittschuhlaufen auf der Kun-
steisbahn in Greiz, Badespaß im Er-
lebnisbad in Werdau, beleuchteter 
Rodelhang am Schullandheim, Fa-
ckelwanderung... 

Kreative Workshops zum Gestal-
ten von Bildern, Collagen, Comics 

Winterferienlager im Vogtland
und Skulpturen bietet „Kreativcamp 
im Vogtland“ vom 14. - 20. Februar 
2016 das SLH „Am Schäferstein“ in 
Limbach/V. 

Im Teilnehmerpreis von 159 Euro 
sind Übernachtung, Vollverpflegung, 
komplettes Aufenthaltsprogramm 

sowie Betreuung durch ausgebildete 
Jugendgruppenleiter enthalten. Die 
Anreise muss Individuell gesichert 
werden.
Informationen und Kontakt: Telefon 
03765 - 305569; Internet: www.schul-
landheime-vogtland.de

Hundshübel red Der Skiclub in 
Hundshübel ist auf den Winter vor-
bereitet. 

Ab dem 2. Januar 2016 wird die 
Skihütte an der ehemaligen Skilift 
Viechzig Talstation an den Wochenen-
de samstags uns sonntags in der Zeit 
von 13 bis 16:30 Uhr für alle Besucher 
öffnen. Eine Versorgung mit verschie-
denen Getränken sowie Bratwurst und 
andere Speisen als Imbiss wird ermög-
licht. Auf Höhe des Viechzig- Wander-
weges in der Nähe des Nadlerhauses 
wird (Schneelage vorrausgesetzt) eine 
Langlaufloipe präpariert, der Verlauf 
der Loipe ist ausgeschildert. 

Als Höhepunkt ist am 20 Janu-
ar 2016 die alljährliche Fackelwan-
derung geplant. Beginn ist 18 Uhr 
auf dem Parkplatz Nadlerhaus. Die 
Wanderung folgt dem Wanderweg 
„Viechzigring“ bis zur Kneippanlage 
und von dort Richtung der ehemali-
gen Skilifttalstation.

Mit einem zünftigen Höhenfeuer 
und anschließendem Feuerwerk fin-
den alle Teilnehmer bei Bratwurst 
und Glühwein ie hoffentlich richti-
ge Stimmung für einen winterlichen 
Abend. Die Kinder mit ihren Eltern 
können bei einer lustigen Schlitten-
fahrt auf dem Rodelhang mit Be-
leuchtung die letzten Ferienstunden 
vor dem Schulbeginn genießen.

Fackelwanderung
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Auf diesem Wege möchten wir 
uns bei unserer werten Kundschaft 
für das entgegengebrachte Vertrau-
en bedanken und wünschen Ihnen 

ein besinnliches Weihnachtsfest 
sowie ein gesegnetes Jahr 2016!!

Ihre 
Gärtnerei Prausner
Inh.: Elke Hasse
08328 Stützengrün

HUTZENMARSCH
(von de Gleesbergmaad)
E alte arzgebirgsche Sitt, dos war is 
Hutzengieh, doch heit, do gieht ze set-
ten Zeich doch gar niemand meh hie.
Se sitzen alle när drham vor ihrer 
Fernsehkist. Un gucken a egal was 
kimmt, wärs aah dr größte Mist.
Do guckt dr Gust mit seiner Minn, 
de Blachschmidt-Roll, de Neibert- 
Spinn, s lange Hemm, dr Gacker-
haa, dr Kallich-Dav, de Bittlich- 
Fraa, ja su e Fernsehobnd is schie, 
wer werd dä do noch hutzen gieh.

Seit Jahren gibt’s im Arzgebirg fei 
aah is Internet, o amüsiert mer sich 
elaa beim Surfen un beim Chat.
So kimmt mer durch de ganze Walt, 
kriegt net mol kalte Fiss un merkt 
drbei net, dos de Fraa lang ausge-
zugn schu is.
Do surft dr Gust mit seiner Minn, 
de Blachschmidt-Roll, de Nei-
bert- Spinn, s lange Hemm, dr 
Gackerhaa, dr Kallich-Dav, de 
Bittlich- Fraa. Do wird e Hompage 
ageklickt un noch e e-mail schnell 
verschickt. Ja, su e Chatraum, der 
is schie, drum surft när hi, ja hi.

E Handy hot doch heitzetog e jeder 
do im Land. Do ruft mer a, von wu 
mr is of Arbeit oder Strand.
Do schickt mr noch e sms ganz afach 
un su fix do fasst mer sich doch egal 
kurz, Gemahr is do fei nix.
Do simst dr Gust mit seiner Minn, 
de Blachschmidt-Roll, de Neibert- 
Spinn, s lange Hemm, dr Gacker-
haa, dr Kallich-Dav, de Bittlich- 
Fraa. Ja, un de Telekom, die lacht, 
doss se ihr Gald drmit jetzt macht, 
ja su e Handy dos is schie, egal 
obs braun is oder grie.

Grundschüler mit aktualisiertem „Hutzenmarsch“
Stützengrün ah Die Grundschüler 
gestalten seit Jahren mit einem eige-
nen Teil den „Hutzenohmd“ mit und 
führen während der Seniorenfeier in 

Stützengrün den Senioren ein festli-
ches Weihnachtskonzert auf. In die-
sem Jahr stellten sie dabei eine ak-
tualisierte Variante des altbekannten 

„Hutzenmarsches“ vor. Ein durchaus 
heiterer und zugleich nachdenklich 
stimmender Text: 
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Wir möchten uns bei unserer werten Kundschaft 
für das entgegengebrachte Vertrauen in diesem 
Jahr bedanken und wünschen Ihnen für die kom-
menden Festtage eine besinnliche Zeit sowie einen 
guten Start in das Jahr 2015.

Januar 2015
Eine Braurechtsurkunde aus dem 
Jahr 1711 kommt zurück nach Stüt-
zengrün • 

Wechsel an der Verbandsspitze des 
ZKD • 24.01. Bambini Turnier um 
den Pokal des Bürgermeisters in der 
Turnhalle der Grundschule Stützen-
grün

Februar 2015
Verabschiedung der langjährigen 
Sekretärin Christiane Baumann im 
Gemeinderat • 90 Jahre Brieftau-
benzüchter „Heimatliebe“ 04434

März 2015
Obstbaumschnittseminar des Land-
schaftspflegeverbandes Westerzge-
birge • Zweites Lese-Café im Bürger-
haus • Informationsveranstaltung 
der Bürgerinitiative „Gegenwind“ • 

Dienstbeginn der neuen Sekretärin 
Silke Völker • acht Viertklässlerin-
nen der Grundschule nehmen am 
Kreisfinale „Ball über die Schnur“ in 
Zschorlau teil und werden Kreissie-
ger • Ortsmeisterschaft im Gerättur-
nen in Hundshübel

April 2015:
Vortrag im Bürgerhaus „Das Bern-
steinzimmer im Erzgebirge“ • Ge-
denken an die Opfer des Todesmar-
sches von KZ-Häftlingen 

Mai 2015
Einweihung des Hortanbaus an der 
Grundschule • die ersten Asylbewer-
ber sind angekommen – Familie Me-
hanja • Stützengrüner Musikwoche • 
Frühlingsfest, Turnhalle Grundschule 
Stützengrün • Friedensfest „70 Jah-
re Kriegsende“ 

• Arbeitseinsatz Frühjahrsputz am 
neuen Kneipp-Becken • Himmel-
fahrtsgottesdienst und Eröffnung der 
neuen Kneipp-Anlage in Hundshübel 
Viechzig • Vortrag „Wie der Krieg zu 
Ende ging“ • Tag der offenen Tür der 
OFW Hundshübel • Begrüßung Neu-
geborener in Stützengrün im Bür-
gerhaus • Waldgottesdienst • Offro-
ad Pfingsttrail • neue Sitzgruppe am 
Aussichtspunkt Viechzig in Hunds-
hübel 

Ein Rückblick mit Fakten und Fotos auf das Jahr 2015

Juni 2015
Landratswahlen im Erzgebirgskreis 
• Bergwiesenfest an der Stollmüh-
le • Übergabe des Staffelstabes des 
Wanderwegewartes Hans-Jürgen 
Müller an Thomas Müller • die Ge-
meindejugendfeuerwehr Stützen-
grün nimmt an einem Wettstreit der 
Jugendfeuerwehren im Löschan-
griff in Eibenstock teil und belegte 
vordere Plätze • Gründung „Bam-
bini-Feuerwehr“ unter Schirmherr-
schaft des Bürgermeisters • Einer 
der damaligen Gründungsmitglieder 
der CDU, der inzwischen 91-jährige 
Paul Forner aus Hundshübel, ist Gast 
der CDU-Bundesvorsitzenden Ange-
la Merkel und nimmt als Ehrengast 
am Festakt zum 70-jährigen Grün-
dungsjubiläum teil.

Juli 2015
125 Jahre OFW Stützengrün und 15 
Jahre Jugendfeuerwehr • drittes Le-
se-Café mit Buchlesung

Stützengrün mtl Der Beginn eines neuen Jahres ist für 
viele Anlass für gute Vorsätze. Wer mit einer Blutspende 
Kranken oder verletzten Mitmenschen helfen will, kann 
den Jahresbeginn 2016 dafür nutzen. 

Jeder Blutspender unterstützt das DRK, die regiona-
le Patientenversorgung mit Blutprodukten sicherzustel-
len. Blutpräparate sind maximal bis zu 42 Tagen haltbar. 
Deshalb ist jede Blutspende wichtig. Der DRK-Blutspen-
dedienst lädt gesunde Menschen zwischen 18 und 72 
Jahren ein, ihre guten Vorsätze zu realisieren und zur 
Blutspende zu kommen. Eine Gelegenheit zur Blutspen-
de besteht am Mittwoch, den 13. Januar 2016 in der Zeit 
von 14:30 Uhr bis 18:30 Uhr in der Grundschule, Schul-
str. 43 in Stützengrün.

Blutspende ist Lebensspende
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August 2015
Krisensitzung mit dem THW – „Frei-
bad“ • erstes „Nachtbaden“ im Frei-
bad in Unterstützengrün • Sport und 
Vereinswochenende des SVSH in 
Hundshübel • Heimatfest am Nad-
lerhaus anlässlich 480 Jahre Hund-
shübel

Bei den „Erzgebirgsspielen 
Leichtathletik der Grundschulen“ in 
Schwarzenberg zeigte das Team der 
Grundschule Stützengrün die beste 
Leistung aller teilnehmenden Schu-
len. Insgesamt erkämpften die Star-
ter in den Einzeldisziplinen 14 Me-
daillen • Erstes Treffen der Vereine 
im Bürgerhaus - Immerhin sind in 
den 18 Vereinen unseres Ortes ca. 
670 Menschen als Mitglieder Orga-
nisiert (davon 178 unter 16 Jahren). 
Das sind mithin 20 % der gesamten 
Bevölkerung. Der kleinste Verein hat 
acht Mitglieder und der größte der-
zeit 120. Die Gemeinde Stützengrün 
unterstützte auch im Jahr 2015 die 
Arbeit der Vereine mit einer Zuwen-
dung von insgesamt 3.450,-€ aus 
Mitteln des Haushaltes • Rechtzeitig 
vor dem Beginn der Feldernte ab-
solvierten die Kameraden der Frei-
willigen Feuerwehren unseres Ortes 
auf dem Betriebsgelände von Wolf-
gang Becher eine außergewöhnliche 
Ausbildungseinheit. Der Landma-

schinenbetrieb stellte verschiedene 
Fahrzeuge bereit, an denen die Ka-
meraden üben konnten, wie und wo 
sie bei einem Brand und oder einem 
Unfall des jeweiligen Fahrzeugfüh-
rers eingreifen, retten und helfen 
können. Dass derartige Ausbildungs-
einheiten hilfreich sind, zeigen je-
des Jahr Unfälle und Havarien von 
Erntemaschinen • Verabschiedung 
eines langjährigen Mitarbeiters des 
ZKD, Thomas Leistner • Fertigstel-
lung der Feierhalle auf dem Friedhof 
in Stützengrün
 
September 2015
Katharina Wohlrab beginnt im Ord-
nungsamt der Gemeinde Stützen-
grün ihre Tätigkeit. Sie folgt Monika 
Lenk, der langjährigen  und geschätz-
ten Kollegin, die im Juli 2015 einer 
schweren Krankheit erlag • Der TSG 
Hundshübel nimmt erstmals mit 
zwei Mannschaften an den Mann-
schaftsmeisterschaften des Turnkrei-
ses Zwickau, Zwickauer Land und 
Aue-Schwarzenberg teil. Völlig aus 
dem Häuschen sind die Mädels, als 
sie bei der abschließenden Siegereh-
rung als Dritte nach vorn gerufen 
werden und sich damit für die Be-
zirksmeisterschaften in Schneeberg 
qualifizierten.• Die „Historic Rallye 
Erzgebirge“ stoppt in Stützengrün 
am Weihnachtsland • Bahnhofs- und 
Bürstenfest Stützengrün-Schönhei-
de • Ziener Sachsenpokal Skisprung 
und Nordische Kombination • Drei 
Talsperren Marathon • Demonstra-
tion der Bürgerinitiative Gegenwind 
vor dem Rathaus

Der GR beschließt den „Lücken-
schluss Radweg an der Talsperre“ 
als Bestandteil des Projektes „Wei-
terentwicklung und Fortführung der 
Karlsroute

Oktober 2015
Viertes Lese-Café mit Tausch- und 
Schnäppchenbörse im Bürgerhaus • 
Ronny Schmidt verstärkt das Team 
des ZKD • Lampionumzug mit Feu-
erwerk an der Grundschule anläss-
lich 25 Jahre deutsche Einheit 

Neuanschaffung eines Multicar mit 
Winterpaket beim ZKD • Drittes 
Schlepper- und Traktorentreffen • 
Tag des traditionellen Handwerks • 
Die Nagelsche Säule auf dem Kuh-
berg ist wieder instand gesetzt • 
Einweihung des neuen Waldwichtel-
spielgerätes in der Kita „Waldwich-
tel“ in Unterstützengrün • Abschluss 
der Hochwasserbaumaßnahme im 
Außengelände der Kita Waldwichtel

November 2015
Schwibbogenanzünden in den Orts-
teilen • Hutzenohmd in Stützengrün 
• Seniorenweihnachtsfeiern in den 
Ortsteilen • Der Fördermittelantrag 
für den Bau des Generationenplat-
zes in Hundshübel wirde vom Ko-
ordinierungskreis der LEADER-Regi-
on Westerzgebirge bestätigt • 140 
Jahre Rassegeflügelzüchterverein 
Hundshübel und Ausstellung • Ost-
deutscher Meister im Trail kommt 
aus Stützengrün: Ron Trommer
 
Dezember 2015
Fünftes Lese-Café mit Weihnachts-
basteln • Weihnachtsmarkt bei der 
Spedition Häret in Neulehn • Tradi-
tioneller Weihnachtsmarkt im Pfarr-
hof in Hundshübel und Kinderkrip-
penspiel in der Hundshübler Kirche • 
Ziener Sachsen Pokal • Krippenspiel 
in Stützengrün

Fotos: Laurence Chaperon (1) und 
Andreas Haeßler
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